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Reden ohne
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Regensburg. Schlaflose Nächte vor
einer Rede, Prüfung oder Präsentati-
on müssen nicht sein. Wie der nächste
öffentliche Auftritt sicher gelingt,
zeigt allen „Aufgeregten“ die
Sprecherzieherin Christina Riebl in
einem Tagesseminar an der Volks-
hochschule am 20. Januar. 

Helfer sind dabei Entspannungs-
übungen, Problemlösungstechniken
und Tipps von der erfahrenen Rheto-
rikerin.

Information und Anmeldung:
Volkshochschule der Stadt Regens-
burg, Thon-Dittmer-Palais, Haid-
platz 8, Tel. (0941) 507-2433 oder
service.vhs@regenburg.de 

Weitere Angebote: www.vhs-
regensburg.de 

Rauchfrei mit Caritas
Regensburg. Rauchverbot hin oder

her? Am besten: Aufhören mit dem
Rauchen. Und es funktioniert: „Es ist
für mich ein neues Lebensgefühl, fast
wie neugeboren“, sagt Rudolf Riepl.
Der 45-jährige Ostbayer ist seit
knapp drei Jahren rauchfrei. Vorher
hat er über 20 Jahre lang beinahe
täglich eine Schachtel hinausge-
qualmt. Jeden Morgen weckte ihn die
Lust an der Zigarette. „Das Essen
schmeckt jetzt wieder besser, die
Kleidung riecht nicht mehr nach
Rauch“, sagt er. Er sei ruhiger und
gelassener geworden, seine ersten
Gedanken gelten jetzt wichtigeren
Dingen. Geschafft hat er es mit dem
Gruppenprogramm „Rauchfrei in
zehn Schritten“, entwickelt vom In-
stitut für Therapieforschung (IFT)
und von der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BzgA). 

Die Fachambulanz für Suchtprob-
leme der Caritas bietet noch im Janu-
ar wieder einen solchen Kurs an. Die
Informationsveranstaltung dazu fin-
det am Freitag, 19. Januar um 16.15
Uhr in der Fachambulanz für Sucht-
probleme, Von-der-Tann-Str. 9, Re-
gensburg, statt. 

„Am Anfang ist es hart, aber ich
rate allen, durchzuhalten, es lohnt
sich“, sagt Diplom-Sozialpädagogin
Monika Gerhardinger. Sie ist für die
Leitung des Kurses vom Institut für
Therapieforschung (IFT) speziell aus-
gebildet. „Wir arbeiten zehn Abende
mit jeweils 90 Minuten nach einem
verhaltenstherapeutischen Grund-
satz“, sagt Gerhardinger. In einer
Gruppe könnten sich die Teilnehmer
gegenseitig helfen, motivieren und
Kontakte knüpfen. Deshalb sei es
auch nicht möglich, in den laufenden
Kurs einzusteigen: „Die einzelnen
Schritte bauen aufeinander auf“,
sagt sie. An den Abenden des „Verän-
derns“ und „Stabilisierens“ erfahren
die Teilnehmer, wie beispielsweise
ein Hobby oder Sport den Griff zur
Zigarette ersetzen kann. Das Mitei-
nander in der Gruppe war für die
Teilnehmer der bisherigen Kurse ein
Schlüssel zum Erfolg: „Niemand
musste sich schämen oder Angst
vorm Versagen haben, schließlich sit-
zen alle im selben Boot“, sagt Ger-
hardinger. Neben einem neuen Ge-
sundheitsgefühl blieben außerdem
am Ende jeden Monats mehr Euro in
der Tasche. 

Am Freitag, 26. Januar um 16.15
Uhr startet in der Fachambulanz für
Suchtprobleme der neue Kurs. Für
Interessierte gibt es dort eine Woche
zuvor, am 19. Januar zur selben Zeit
eine Info-Veranstaltung. Kranken-
kassen übernehmen auf Antrag einen
Teil der Kosten. Informationen über
Kursgebühren unter Tel. 0941/
5021119 oder E-Mail: suchtambu-
lanz@caritas-regensburg.de.

Jüdische Gesangskunst
Nizza Thobi singt im Thon-Dittmer-Palais

Regensburg. Unter dem Titel „Jid-
disch is gor nischt asoj schwer – von
Wilna nach Jerusalem – eine musika-
lische Vortragsreise“   veranstaltet
Nizza Thobi einen Liederabend im
Auditorium des Thon-Dittmer-Palais
in Regensburg. Termin: Samstag, 27.
Januar ’07. Beginn: 19 Uhr.

Die Künstlerin Nizza Thobi bringt
klassische Juwelen der jüdischen Ge-
sangskunst. Die Lieder ihres Pro-
gramms stammen aus vielen Jahr-
hunderten und allen Ecken Europas.
Sie sind geistvolle Zeugnisse einer
untergegangenen europäischer Kul-
tur. 

Auf einer Leinwand projizierte
Diabilder, die meist Portraits der Au-
toren abbilden, unterstreichen die
Stimmung der melancholischen und
gefühlvollen Lieder aus religiösen,
familiären und historischen Elemen-
ten. Nizza Thobi will mehr als nur
singen, möchte aufklären, Wege zur
Begegnung zeigen, erinnern und
wahren, den christlich-jüdischen Di-
alog intensivieren. Ihr Anliegen ist es,
vor allem die versunkene Welt des
Osteuropäischen Judentums in Text
und Gesang wieder aufleben zu las-
sen.

Nizza Thobi wurde 1947 in Jerusa-
lem geboren. Sie bekam in ihrem El-
ternhaus früh musikalische Bildung.

Sie studierte vier Jahre klassische
Gitarre an der Hochschule der Mu-
sikakademie in Jerusalem und nahm
Gesangsstunden in München, wo sie
seit 30 Jahren lebt, bei der legendären
Chanson-Professorin Irene de Noiret
sowie bei der Operndiva Felicia
Weathers. 

Nizza Thobi wird vom Bayrischen
Rundfunk Online neben jüdischen
Persönlichkeiten wie Lion Feucht-
wanger und Therese Giese aufge-
führt.

Starke Mütter, starke
Töchter

Regensburg. Mal Zeit für- und mit-
einander haben – nur Mutter und
Tochter. Gemeinsam lachen, lernen,
ausprobieren, stark sein – andere
Mädchen und Frauen kennen lernen,
die eigenen Stärken entdecken und
die der anderen.

Der Kurs findet am Freitag und
Samstag, den 26. und 27. Januar
statt.

Anmeldung ist jederzeit möglich
unter 0941/59215-0. Ort ist das
Evangelische Bildungswerk Regens-
burg, Alumneum, Am Ölberg 2.

Veranstaltungen + Termine

Nizza Thobi – hier bei einem ihrer Konzerte – spielt Mikis Theodorakis an.

Renitenter Schläger
Regensburg. Am Freitag, ge-

gen 23 Uhr, gerieten in einem
Lokal in der Furtmayrstraße
mehrere Personen in Streit. Im
Gerangel schlug einer seinem
Kontrahenten eine Flasche aufs
Auge, einem anderen einen
Stuhl auf den Kopf.

Gegenüber den eintreffenden
Beamten zeigte sich der 25-Jäh-
rige höchst aggressiv und wider-
setzte sich der Festnahme. Ihn
erwartet nunmehr eine Anzeige
wegen gefährlicher Körperver-
letzung und Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte. 

WEIHNACHTSFEIER ZUGUNSTEN DER „KARTHAUSE“. Dr. Willi Unglaub, Oberarzt der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie der Universität
Regensburg war noch nie so gerne in das Regensburger Finanzamt gekommen. Erwartete ihn doch ein Scheck über 1000 Euro für die Station 27 „Karthause“,
den ihm die Stellvertretende Leiterin des Finanzamts, Regierungsdirektorin Hildegard Küspert, übergeben konnte. Die Beschäftigten hatten ihre erste
Weihnachtsfeier im neuen Gebäude in Gestalt eines Weihnachtsmarktes begangen, federführend organisiert von Karin Hetzenecker und Helga Limmer. Mit
zusätzlichen Spenden der Beschäftigten kamen so 1000 Euro zusammen. Über diesen unverhofften Geldsegen für die „Karthause“ freuten sich auch Rita
Friedl, Psychologin, die Pflegedienstleiterin Elisabeth Kappl und die Stationsleiterin Elke Ott. Sie erklärten, dass es sich bei der „Karthause“ um eine seit
1998 bestehende Einrichtung handele, die zur medizinischen und psycho-sozialen Rehabilitation sowohl von drogenabhängigen Paaren als auch Alleinerzie-
henden dient, die Kinder bis zum Vorschulalter mitbringen. Sie besteht aus zwei miteinander verbundenen Einfamilienhäusern und gehörte ehemals zur
klösterlichen Anlage des Karthäuser-Ordens. In ihrer jetzigen Einteilung bietet sie eine familiäre Atmosphäre und ist ausgelegt für sechs vollstationäre und
zwei teilstationäre Behandlungsplätze für Erwachsene mit ihren Kindern. Ferner verfügt das Haus über Gemeinschafts- und Therapieräume sowie geeignete
Spielmöglichkeiten für Kinder. Mit der Spende der Finanzamtsbeschäftigten soll nun für die Spielecke der Kinder eine stabile Spielküche in Kindergarten-
ausstattung angeschafft werden. (Repro: web)

Die soziale Zukunft mitgestalten
Der Bezirksverband des Kolpingswerks Regensburg zieht positive Bilanz über das Jahr 2006

Regensburg.  „Für den Bezirks-
verband Regensburg im Kolpingwerk
konnte das abgelaufene Arbeits- und
Aktionsjahr 2006 mit vielen Höhe-
punkten und großen Erfolgen abge-
wickelt werden“, so der Tenor des
Rückblicks durch den Vorsitzenden
Herbert Lorenz im Jahresbericht.
Auch 2007 wolle man das Leben im
Verband weiter ausbauen und für
Mitglieder und Nichtmitglieder Akti-
onen durchführen. Eine Rekordzahl
von 911 Veranstaltungen sei 2006 er-
reicht worden. Insgesamt konnten so
35276 Teilnehmer angesprochen
werden.

So gliedern sich die Veranstaltun-
gen in Aktionen für die Jugend, wie
Skifreizeiten, Zeltlager und Themen-
wochenenden auf. Auch für die Seni-
oren bietet Kolping wie auch im letz-
ten Jahr extra Tagesausflüge, Vorträ-
ge und Besichtigungen. Dabei orien-
tiert sich die Arbeit vom Kolping-
werk stark an den einzelnen Statio-

nen im Kirchenjahr. Wieder habe
man die Bilanzzahlen bei den Mit-
gliedern, den Veranstaltungen und
bei den Teilnehmern sowie bei den
Bildungs- und Aktionseinheiten stei-
gern können. „Wir können auf die
vielfältigen Aktivitäten mehr als
stolz und gleichzeitig dankbar sein“,
freut sich Lorenz.

Hilfe im Notfall

Naturkatastrophen wie Schnee-
massen, Überschwemmungen oder
Erdbeben habe es leider auch im Jahr
2006 wieder gegeben. Durch interna-
tionale Arbeit und Hilfsprojekte der
einzelnen Kolpingfamilien, habe man
wieder ganz gezielt schnelle und un-
bürokratische Hilfe leisten können. 

Die über die Jahrzehnte bereits
praktizierte „Hilfe zur Selbsthilfe“
sei ein bleibender Auftrag im Kol-
pingwerk, so die Verantwortlichen.
Mehr als die Hälfte der 28 Kolpingfa-
milien leisteten 2006 im Rahmen der

Aktion „Missio“ und bei anderen Ak-
tionen Hilfe für Länder in der Dritten
Welt.

Unterstützung vor Ort
Doch auch vor Ort habe Kolping

positive Spuren hinterlassen. So zum
Beispiel in den örtlichen Pfarreien.
Hier werden Kindergärten und Kin-
derkrippen oder Kirchensanierungen
finanziell unterstützt. Ebenso wur-
den Krankenbesuchsdienste geleistet
oder für pflegebedürftige Menschen
der Einkauf erledigt. 

„Seit nunmehr 36 Jahren gibt es
unsere alljährliche Altkleider- und
Papiersammlung im Dienst der Ent-
wicklungshilfe und sonstiger Ein-
richtungen. Unser Kernsatz ist und
bleibt dabei im Leitbild des Kolping-
werkes: Verantwortlich leben – soli-
darisch handeln“, so Lorenz.

Im Jahr 2006 feierte die Kolpingfa-
milie Sankt Bonifaz und Sankt Georg
ihr 25-jähriges Bestehen, an dieser

Feier beteiligten sich insgesamt 22
Kolpingfamilien. Ebenfalls feierte
die Kolpingsfamilie Neutraubling ihr
40-jähriges Bestehen. „Hierzu gratu-
lieren wir nochmals herzlich und be-
danken uns für die gute Zusammen-
arbeit“, erklärt Lorenz. Im Jahr 2007
feiert die Kolpingsfamilie Herz Jesu
ihr 50-jähriges und die Kolpingsfa-
milie Wöhrd ihr 80-jähriges Beste-
hen, blickt Lorenz in die Zukunft der
Kolpingfamilien.

Ohne Familie keinen Staat
Die Bezirksversammlung der Fa-

milien Sankt Erhard Regensburg und
Neutraubling standen unter dem
Leitsatz des Kolpingwerkes „Soziale
Zukunft mitgestalten“. „Dabei will
uns Kolping unter anderem klarma-
chen, dass es ohne Familie keinen
Staat, keine Gemeinschaft, keine Zu-
kunft geben wird. Auch 2007 wird
uns das Jahresthema von 2006 durchs
Jahr begleiten“, schließt Herbert Lo-
renz seine Bilanz.  -dp/de-
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